
Auto beschädigt
und geflüchtet

Korb.
Zwischen Sonntagabend, 18 Uhr, und
Montagvormittag, 10.55 Uhr, beschädig-
te ein unbekannter Verkehrsteilnehmer
laut Polizei einen in der Holzstraße ge-
parkten VW Caddy am vorderen linken
Radlauf. Der Sachschaden konnte nach
Angaben der Polizei noch nicht beziffert
werden.

Parken am Bahnhof: Gebühren kommen
Noch ist aber nicht entschieden, ob auf allen Stellplätzen oder nur auf denen, die auf dem Gelände der Bahn liegen

Von unserem Redaktionsmitglied
Uwe Speiser

Schwaikheim.
Ander P&R-Anlagedes Bahnhofswird
sich was ändern. Die Bahn wird auf den
114 Stellplätzen, die auf ihrem Grund
liegen, Gebühren einführen. Damit
bringt sie die Gemeinde in Zugzwang,
zu überlegen und zu entscheiden, was
diese mit den 80 Plätzen macht, die
auf ihremGrund liegen. Bislang sind alle
Plätze gebührenfrei. Was dazu führt,
dass der Schwaikheimer Bahnhof äu-
ßerst beliebt ist bei auswärtigen
Pendlern – noch.

1978 schlossen die Gemeinde und die Bahn
eine Vereinbarung über die Herstellung und
den Betrieb dieser P&R-Anlage ab. Nach
der darf die Gemeinde den Bahngrund dort
für diese Anlage mitnutzen und ist im Ge-
genzug für die Instandhaltung der Fläche
verantwortlich. Die Gemeinde ist seither
Betreiber der gesamten P&R-Anlage - ge-
wesen. Denn die Bahn hat die Vereinbarung
auf Jahresende gekündigt. Betroffen sind
davon, erst einmal, nur die 114 Stellplätze,
die auf ihrem Grund liegen. Damit entfällt
zwar für die Gemeinde die Unterhaltungs-
pflicht dort, die Bahn ist künftig selbst da-
für verantwortlich. Grund für die Kündi-
gung der Vereinbarung ist aber, dass die
Bahn vorhat, auf ihren P&R-Stellplätzen
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„lohnt“ sich nicht mehr, wenn auch dort,
wie sonst überall, Gebühren verlangt wer-
den. Im Gemeinderat glauben vor allem die
Grünen ans Zweite, die Mehrheit im Gremi-
um geht eher vom ersten Fall aus, zumin-
dest für den überwiegenden Teil der Pend-
ler. Sie hat deshalb in der jüngsten Sitzung
beschlossen, Bewohnerparkplätze in der
Umgebung des Bahnhofs einzuführen be-
ziehungsweise, dass die Gemeinde beim
Landratsamt (Straßenverkehrsbehörde) die
Genehmigung dafür einholen soll.

Was die beiden geschilderten Alternati-
ven für die P&R-Anlage angeht, hat der Ge-
meinderat dazu noch keinen Beschluss ge-
fasst, in der jüngsten Sitzung ging es vorerst
nur um die Kenntnisnahme. Die Entschei-
dung soll aber noch vor der Sommerpause
fallen.

Stoßzeiten zu 100 Prozent belegt, wobei die
Zahl noch untertrieben ist. Denn es kom-
men in Wirklichkeit mehr Pendler, als es
Plätze hat, und die, die auf der Anlage vor
allem morgens keinen freien Platz mehr fin-
den, weichen in die Nachbarschaft aus, ins
angrenzende Wohngebiet und ins Industrie-
gebiet auf der anderen Seite des Bahnhofs.
Dieses Ausweichen sorgt für stetigen Ver-
druss der Nachbarn des Bahnhofs, weil sie
dadurch selbst große Probleme haben, vor
ihren Häusern einen Stellplatz zu finden,
oder weil ihnen immer wieder die Zufahrt
zu ihren Garagen zugeparkt wird.

Es gibt nun zwei Möglichkeiten: Entwe-
der verstärkt sich durch die Gebühren die-
ses Ausweichen oder vor allem die auswär-
tigen Pendler kommen nicht mehr, weil sie
sich sagen, die Fahrt nach Schwaikheim

Gebühren zu erheben, deren Höhe aus-
schließlich sie bestimmt. Die Bahn hat der
Gemeinde angeboten, in dem Zug die 80
kommunalen P&R-Stellplätze anzupachten
und mitzubewirtschaften. Dies würde be-
deuten, dass auf allen Stellplätzen der
P&R-Anlage künftig Gebühren erhoben
würden und deren Höhe wäre natürlich auf
allen Plätzen gleich. Die Parkgebühren be-
käme die Bahn.

Regionmöchte, dass kostenloses
Parkenweitermöglich ist

All dies steht deshalb bislang im Konjunk-
tiv, weil es eine Alternative gibt, ein ande-
res Angebot des Verbands der Region Stutt-
gart. Dem ist nämlich, offenbar noch mehr
als der Bahn, daran gelegen, den ÖPNV zu
fördern, indem an den Bahnhöfen in seinem
Bereich, vor allem an den S-Bahn-Linien,
kostenlose Parkmöglichkeiten geschaffen
werden oder erhalten bleiben sollen. Der
Verband hat der Gemeinde eine Ablöse,
Pacht, angeboten für deren 80 Stellplätze,
so dass diese weiterhin gebührenfrei ge-
nutzt werden könnten, zumindest vorerst.
„Bei Bedarf“ und „nach gegenseitiger Ab-
sprache“ könnte eine Tagesgebühr von ei-
nem Euro eingeführt werden. Die Einnah-
men darauf würden an die Region gehen.
Der Verband ist derzeit mit dem gleichen
Interesse noch an weiteren P&R-Plätzen in
der Region dran, steht in Verhandlungen
mit den dortigen Kommunen.

Die Frage ist, was passiert, wenn auf der
P&R-Anlage Gebühren eingeführt werden,
entweder auf der kompletten oder nur auf
dem Bahnanteil. Und die Frage ist zudem,
ob es angehen könnte, dass auf einem Teil
Gebühren verlangt werden, auf dem ande-
ren dagegen nicht. Die Anlage ist bislang zu

Vorschlag: Weitere Stellplätze durch Parkdeck
zur Überlegung, weitere Stellplätze am
Bahnhof zu schaffen. Durch die Gegeben-
heiten dort (Straßen, vorhandene Bebau-
ung) ist der Raum dafür aber von vornhe-
rein begrenzt. Denkbar wäre daher der Bau
eines Parkdecks. Der Regionsverband hat
für ein solches auf der gemeindeeigenen
Fläche Fördermittel in Aussicht gestellt
(30 Prozent, etwa 4500 Euro je Stellplatz in
einem solchen Parkdeck). Voraussetzung
ist, dass die Stellplätze gebührenfrei sind.
Das Land würde ebenfalls 30 Prozent zu-
schießen. Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, eine Machbarkeitsstudie dazu er-
stellen zu lassen, wo und wie ein Parkdeck
erstellt werden könnte.

� Die Bahn bietet der Gemeinde für de-
ren Stellplätze 4800 Euro Pacht pro Jahr
an. Sie würde die komplette Bewirtschaf-
tung übernehmen, die Gemeinde hätte
also keine Kosten für die Instandhaltung.
� Die Region bietet 14 400 EuroPacht je
Jahr an. Hier müsste die Gemeinde aller-
dings die Instandhaltung für die kommu-
nalen Stellplätze durch den Bauhof über-
nehmen. DenAufwand dafür hat das Bau-
verwaltungsamt mit etwa 6700 Euro je
Jahr ermittelt. Zieht man diesen Betrag
von der Pachteinnahme ab, blieben noch
7700 Euro übrig.
� Die seitherige Auslastung beziehungs-
weise Überlastung der P&R-Anlage führt

Von Uwe Speiser

Seltsame
Konkurrenz

Man mag ja über das Geschäftsmodell
der Bahn, mit dem Zur-Verfügung-

Stellen von Parkplätzen an ihren Bahn-
höfen Geld zu verdienen, durchaus ge-
teilter Meinung sein und darüber strei-
ten, ob sich das mit der Förderung des
ÖPNV verträgt. Man kann natürlich
auch fragen, warum soll man das Mit-
dem-Auto-zur-Bahn-Fahren durch kos-
tenlose Stellplätze fördern. Aber was
auf jeden Fall verwundert, ist, dass die
Bahn und der Regionalverband offen-
sichtlich nicht an einem Strang ziehen.
Anders sind diese konkurrierenden An-
gebote an die Gemeinde nicht zu deuten.
Dabei ist der Regionalverband der Trä-
ger der S-Bahn. Und es geht vor allem
um die P&R-Anlagen an deren Stre-
cken. Dieses Neben-, ja sogar Gegenei-
nander ist schwer vermittelbar.

Kommentar

Paulinenpflege eröffnet im Lamm
Gemeinde feiert Ende der Sanierung mit großem Fest am Samstag / Bistrobetrieb ab Montag

Paulinenpflege stehen.
Bei der Sanierung des denkmalgeschütz-

ten Gebäudes wurde Wert darauf gelegt,
dass das Vorhandene, sofern es gut erhalten
war, wie etwa die Stuckarbeiten oder der
Dachstuhl, erhalten bleibt. Gleichzeitig
wurde der Eingang zum Bistro barrierefrei
umgestaltet, das Gebäude energetisch auf-
gewertet.

Neun Jahre hat es gedauert, bis ein neuer
Betreiber gefunden wurde. 2011 hat der Ge-
meinderat das Gebäude, das aus dem Jahr
1787 stammt, erworben, um Einfluss auf die
künftige Nutzung zu haben. Anfängliche
Planungen möglicher Investoren beispiels-
weise für einen Bäcker oder Metzger hatten
sich aufgrund der Kosten zum Erhalt des
Baudenkmals zerschlagen.

Bild machen, bevor die Paulinenpflege ab
Montag Gäste in ihrem Bistro empfängt. 1,6
Millionen Euro hat die Sanierung gekostet,
wobei die Gemeinde einen Landeszuschuss
in Höhe von 860 000 Euro erhalten hat.
Bürgern steht damit in Zukunft ein Bistro
zur Verfügung, das mit seiner Außenbewir-
tung auch den Löwenplatz beleben wird. Im
Erdgeschoss richtet die Gemeinde einen
Bürgersaal ein, wo künftig auch geheiratet
werden kann, der aber auch Versammlun-
gen, Feiern oder Stammtischen zur Verfü-
gung stehen soll (der Zugang erfolgt über
die Westseite des Gebäudes). Eine Teeküche
hierfür befindet sich im Gewölbekeller.

Im Dachgeschoss sind insgesamt drei
Wohnungen entstanden mit jeweils drei
Zimmern, die ebenfalls in der Obhut der

Leutenbach (di).
Nachdem es viele Jahre ruhig wurde
um und im Leutenbacher Lamm, kehrt
nun wieder Leben in das ehemalige
Gasthaus am Löwenplatz ein. Der künfti-
ge Bistro-Betreiber, die Paulinenpfle-
ge, und die Gemeinde feiern dies am
Samstag, 7. Juli, von 11 Uhr an mit ei-
nem großen Fest.

Bis in die späten Abendstunden hinein
herrscht am Samstag Feststimmung rund
um das Lamm. Kinder erwartet bis 15.30
Uhr ein Mitmachprogramm mit einer Hüpf-
burg, Kinderschminken oder Torwand-
schießen.

Ein besonderer Moment für viele Alt-
Leutenbacher wird die Enthüllung des
Lamm-Schildes sein, das künftig restau-
riert und in satten Farben an der Fassade
hängen wird. Den musikalischen Auftakt
macht das Akkordeonorchester Leuten-
bach, bevor Bürgermeister Jürgen Kiesl die
Gäste willkommen heißt.

Im Anschluss singt der Gebärdenchor
„Hands on Music“. Außerdem tritt ab etwa
12 Uhr unter anderem der Männergesangs-
verein Leutenbach, das Akkordeonorches-
ter, der Chor TSV Weiler zum Stein und der
Musikverein „Gut Ton“ auf.

Fußballfans können das Geschehen bei
der Weltmeisterschaft in Russland von
15.30 Uhr an bei der Live-Übertragung im
Rathaus verfolgen. Mit dem Festprogramm
geht es dann gegen 18 Uhr mit dem Musik-
verein Leutenbach weiter. Zum Abschluss
tritt von 19 Uhr bis etwa 21 Uhr die Band
„The Not so Goods“ auf.

Ein Blick ins Innere

Rund eineinhalb Jahre wurde das Lamm
unter Berücksichtigung des Denkmalschut-
zes aufwendig saniert. Vom Ergebnis kön-
nen sich Besucher am Samstag selbst ein

Nach einer Sanierungszeit von eineinhalb Jahren eröffnet das Lamm in Leutenbach am Samstag seine
Pforten. Bild: Feuerstein

Berglen.
In Birkenweißbuch, Ödernhardt und
Bretzenacker wird am Montag, 9. Juli,
zwischen 8 und 18 Uhr das Wasser abge-
stellt. Grund hierfür sind Sanierungsar-
beiten am Hochbehälter Galgenberg, wie
das Berglener Wasserwerk mitteilt.

Zur Überbrückung sollen Anwohner
etwas Wasser bevorraten, lautet die
Empfehlung. Außerdem weisen die Ver-
antwortlichen darauf hin, dass bei der
Wiederaufnahme der Wasserversorgung
es zur Lösung von Ablagerungen und
Verfärbungen des Wassers kommen
kann. Diese seien aber gesundheitlich
unbedenklich, heißt es in der Pressemit-
teilung.

Um einer Verkeimung durch Schmutz-
eintrag vorzubeugen, wird dem Trink-
wasser dieser Versorgungszonen vor-
sorglich bis Freitag, 13. Juli, Chlor inner-
halb der rechtlich zulässigen Grenzwerte
beigemischt. Die Chlorwerte werden
aber regelmäßig durch die Mitarbeiter
des Wasserwerks überprüft, heißt es.

Um Verstopfungen zu vermeiden, sol-
len Verbraucher den Strahlregler eines
Wasserhahns entfernen und langsam den
Zufluss öffnen, damit die Luft aus den
Leitungen entweichen könne. Der Hahn
sollte so lange geöffnet bleiben, bis wie-
der klares Wasser kommt.

Kein Wasser
am Montag

Arbeiten am Hochbehälter

Versammlung
der Kleintierzüchter

Schwaikheim.
Die Kleintierzüchter halten ihre Mitglie-
derversammlung am Samstag, 7. Juli, im
Vereinsgarten ab (Beginn 19 Uhr). Auf
dem Programm steht der Ablauf des
Sommerfests am Sonntag, 22. Juli.

Katholisches
Gemeindefest

Schwaikheim.
Das Sommerfest der katholischen Kir-
chengemeinde findet am Sonntag, 8. Juli,
unter dem Motto „Kirche am Ort – Ge-
meindefest im Labyrinth“ statt. Beginn
ist um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen gibt
es ein buntes, von Gruppen der Kirchen-
gemeinde zusammengestelltes Pro-
gramm für Jung und Alt: Musik- und
Tanzeinlagen, Clownin Camilla und eine
Spielstraße.

Kompakt

Nach Zusammenstoß
davongefahren

Kernen/Fellbach.
Auf der Landesstraße zwischen Fellbach
und Rommelshausen ist es am Montag-
abend gegen 22 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall mit anschließender Unfallflucht
gekommen. Wie die Polizei berichtet,
war ein 19-jähriger Audi-Fahrer in Rich-
tung Rommelshausen unterwegs, als ihm
auf Höhe der Auffahrt zur B 14 ein Auto
entgegenkam. Dieses bog, ohne den Audi
passieren zu lassen, auf die Auffahrt ein.
Hierbei streiften sich die beiden Fahr-
zeuge. Der unbekannte Autofahrer fuhr
unerlaubt davon. An dem Audi war ein
Schaden von etwa 800 Euro entstanden.
Die Polizei Fellbach (� 07 11/5 77 20)
bittet um Zeugenhinweise.

Außenspiegel abgefahren
und geflüchtet

Fellbach.
Ein unbekannter Autofahrer hat zwi-
schen Montag, 16 Uhr, und Dienstag,
6.40 Uhr, den Außenspiegel eines DRK-
Fahrzeugs abgefahren, das am Straßen-
rand der Schorndorfer Straße geparkt
war. Anschließend entfernte sich der Un-
fallverursacher unerlaubt von der Un-
fallstelle, berichtet die Polizei. Der Scha-
den wird auf mehrere Hundert Euro be-
ziffert. Zeugenhinweise erbittet das Poli-
zeirevier Fellbach: � 07 11/5 77 20.

Kompakt

Alemannischer Schmuck
aus frühen Zeiten

Weinstadt-Endersbach.
Im Zuge der aktuellen Ausstellung zur
Archäologie des Mittelalters in der Hei-
matstube Endersbach vertieft Kurator
Thomas Schlipf am Donnerstag, 5. Juli,
um 18.30 Uhr im Rahmen der Reihe „Mu-
seumsstunde am Abend“ das Thema
„alemannischer Schmuck“ des fünften
bis achten Jahrhunderts. Der Archäologe
und Goldschmied aus Rottweil erläutert
dabei verschiedene Herstellungstechni-
ken und führt diese auch praktisch vor.
Eine Anmeldung zur Museumsstunde ist
nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.

Kernen-Stetten.
Zwei Tage Rock und Blues sind am Frei-
tag und Samstag, 6. und 7. Juli, in Knau-
ers Weinbergtreff (Sängerheim Stetten)
geboten. Am Freitag tritt von 20 Uhr an
Gary Leslie Carr, Sänger aus Birming-
ham, mit seiner Band auf. Der Engländer
lebte vor vielen Jahrzehnten einmal
sechs Jahre lang im Remstal. Begleitet
wird er von seinen alten Mitstreitern, al-
len voran Gez Zirkelbach und den Frö-
scher-Brüdern Uli und Hans Martin aus
Geradstetten. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Am Samstag um 20 Uhr dann betritt
zum wiederholten Mal Chris Jagger die
Bühne, der vier Jahre jüngere Bruder des
Rolling-Stones-Frontmanns Mick Jag-
ger. Der 70-Jährige ist vom wilden
Rock’n’Roll-Leben seines Bruders weit
entfernt. Chris Jagger bevorzugt handge-
machte Musik wie Blues und Rock, in die
er Elemente aus Cajun, Zydeco, Folk,
Country integriert. Nachdem er als Sän-
ger und Gitarrist mit seinen Rockig Kro-
nies bei sechs Konzerten den Support-
Act für den deutschen Popstar Nena
übernommen hatte, freut er sich nun laut
Ankündigung auf seine eigenen Konzerte
in Locations mit Clubcharakter.

Mick Jaggers
Bruder kommt

Schwaikheim.
Eine Blutspendeaktion des DRK findet
am Mittwoch, 4. Juli, von 14.30 bis 19.30
Uhr in der Gemeindehalle statt (bitte
Personalausweis mitbringen).
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